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Presseinformation

Das Kuratorium Gutes Sehen beim Verkehrsicherheitstag - knapp 30 Prozent „bestanden“ den Führerscheinsehtest nicht
Berlin 20.06.2006 (KGS). - In ganz Deutschland drehte sich am 17. Juni alles um die Sicherheit im Straßenverkehr. Zum zweiten Mal rief der Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR) bundesweit zum „Tag der Verkehrssicherheit“ auf. Das Kuratorium Gutes Sehen ist diesem Aufruf gefolgt und war an zwei von 60 Standorten in Deutschland vertreten, um die Sehleistung der Besucher zu überprüfen.
Trotz strahlenden Sonnenscheins und Fußball-WM ließen es sich tausende Besucher nicht nehmen, sich über die Sicherheit im Straßenverkehr zu informieren. Auf zahlreichen Veranstaltungen unter der Schirmherrschaft von Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee hatte jeder die Gelegenheit, an Fahrzeugs- und Gesundheitschecks teilzunehmen. 

Das Kuratorium Gutes Sehen checkte bei der Polizei in Bremen und der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) in Bergisch Gladbach die Sehschärfe der Gäste. Zusammen mit der Firma Buchmann Deutschland GmbH und Bergisch Gladbacher Augenoptikern (Jäger-Augenoptik, Optik Pfister und Weinhold Optic Actuell-Mode fürs Auge) konnte festgestellt werden, dass der letzte Sehtest bei vielen weit zurück lag. Knapp 30 Prozent der Getesteten bestanden den Führerscheinsehtest nicht, über 20 Prozent waren unzureichend korrigiert und wurden an den Augenoptiker verwiesen.
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